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Spieler und Trainer …

Holger Zippel war eine Legende 
auf den Fußballplätzen

Als Jugendspieler fing Holger 
Zippel in Ottensen auf dem 
Ascheplatz an der Kreuzkir-
che an, wo er später mit nam-
haften Akteuren spielte, so 
u.a. auch Harry Bähre (HSV). 
Später als Herrenspieler 
kickte er als eisenharter Ver-
teidiger u.a. für den SV Lu-
rup, Union 03, Altona 93, SC 
Poppenbüttel, SV Blankenese 
und SC Pinneberg. 
Trotz seines erfolgreichen Un-
ternehmens als Installateur 
ließ ihn der Fußball nicht los. 
Mit seinen Jungs Marc und 
Nick immer unterwegs, mach-
te er die Trainerlizenz und ar-
beitete bei den Amateurver-
einen u.a. SV Lurup, Teutonia 
05, VFL 93 und FC Elmshorn. 
Er hatte ein Gespür für die 
jungen Talente und Straßen-
fußballer, die er förderte. Bei 
ihnen fand er immer den rich-
tigen Ton.
In den letzten Jahren beglei-
tete er die Karriere seiner 
Söhne und Enkel im sportli-

chen und geschäftlichen Be-
reich mit Stolz.
Tierliebe und ein großes Herz 
für die Schwachen zeigte Hol-
ger immer öfter.
Am 14. Mai, nur zwei Wochen 
vor seinem 83. Geburtstag, 
verstarb Holger Zippel im Se-
niorenheim in Lurup.
Die Trauerfeier findet am 8. 
Juni 2026 um 14 Uhr in der 
in der Fritz Schumacher Hal-
le auf dem Friedhof Ohlsdorf 
statt. Die Familie bittet freund-
lich darum, von Blumen und 
Kränzen abzusehen. Statt-
dessen würde sie sich -auch 
im Sinne von Holger Zippel- 
sehr über eine Spende für das 
finanziell stark angeschlage-
ne Tierheim Elmshorn freuen. 
Spenden sind entweder vor 
Ort über eine Spendendo-
se möglich oder direkt über 
folgende Seite: https://www.
tierheim-elmshorn.de/spen-
den-patenschaft/geldspende, 
Verwendungszweck: Holger 
Zippel.

Holger Zippel (rechts außen) als Trainer der Ligamannschaft 1986 des SV Lurup. Auf 
dem Foto sind einige Spieler dabei, die man noch heute kennt, u.a. Dirk Burmester, 
Ligabetreuer Frank Weche, Oliver Möller, Ronald Lotz, Jens Petersen, Peter Zakrze-
wicz, Stefan Jerkel, Markus Marsen und Ralf Kalipke

Macht in den 90er Jahren noch einige Male 
bei Promi-Spielen mit: Holger Zippel

Holger Zippel als Trainer 1986 auf dem Sportplatz Flurstraße

Und jetzt ist er weg… Offizielle 
Verabschiedung von Frank Scherler

Donnerstag, den 28. Mai 2026: 
Nachdem sich am letzten Freitag 
in einer bunten und lauten Aktion 
die gesamte Schüler:innenschaft 
von Herrn Scherler verabschie-
det hatte, folgte heute die offiziel-
le Verabschiedungsfeier mit dem 
Kollegium und zahlreichen gela-
denen Gästen. Da Herr Scherler 
bereits zum 1.5. die Leitung des 
Bereiches B3 in der Schulbehör-
de übernommen hatte, kam der 
Tag sehr schnell.
Zunächst wurden die externen 
Gäste in der Pausenhalle vom 
Café Goethe mit einem Getränk 
begrüßt und vom Schulorches-
ter unter der Leitung von Yasmin 
Vogts mit dem Medley ‚Fluch der 
Karibik‘ auf das Bild von Schule 
als Schiff eingestimmt, dass nun 
den Kapitän ziehen lassen muss. 
Der Kapitän Herr Scherler wurde 
anschließend vom Zirkuskurs 
in der Sporthalle zum König ge-
krönt. Den Königsmantel und die 
Krone legte er aber schnell wie-
der ab, denn anschließend durfte 
er im Forum auf dem ‚roten Sofa‘ 

Platz nehmen und dem großen 
Chor lauschen.
Herr Onken führte gekonnt durch 
das Programm im Forum und 
verstand es, die verschwunde-
ne Goethe-Statue der Schule 
und den daraus resultierenden 
Presserummel mit der Frage zu 
verknüpfen, warum der Weg-
gang des langjährigen Schullei-
ters keine vergleichbare mediale 
Aufmerksamkeit erreicht. Frau 
Blank aus der Schulaufsicht, 
der Elternrat, die SV, das Luru-
per Forum, das Café Goethe, die 
Schulleitung und das Kollegium 
verabschiedeten sich mit krea-
tiven Beiträgen, dankten Herrn 
Scherler und verteilten Schulauf-
gaben, die Herr Scherler mit in 
die Behörde nehmen soll.
In seinen Abschlussworten be-
dankte sich Herr Scherler bei 
allen Anwesenden, insbesonde-
re bei sonst nicht so sichtbaren, 
aber umso wichtigeren Personen 
wie dem Hausmeisterteam und 
dem Reinigungspersonal. Beim 
anschließenden Umtrunk, der 

von der Big-Band ‚So What!‘ un-
ter der Leitung von Mathias Jun-
ge begleitet wurde, kamen die 
Gäste schnell ins Gespräch und 
alle waren sich einig: Dies war ein 
gelungener Abend! Herr Scherler 

verließ dann das Gelände, mit ei-
nem Erdbeer-Schiff in der Hand 
und einem kleinen, großen Go-
ethe unterm Arm. Wir werden ihn 
vermissen!

Text: Conny Haddorp

Karin Gotsch (Lichtwark-Forum Lurup) und Herr Scherler 
© Yasmin Vogts

Frau Göppinger (Vorstand Schulverein) und Herr Onken (Mo-
derator) mit Herrn Scherler                               © Yasmin Vogts

Herr Scherler in der Runde des Schulleitungsteams 
© Eva Schramm

Olympia-Nein ist vor allem ein 
Warnsignal für den Senat

Zum Ausgang des Olympia-Re-
ferendums erklärt Sascha 
Mummenhoff, Landesvorsit-
zender des Bund der Steuer-
zahler Hamburg und Mecklen-
burg-Vorpommern e.V.:
„Die Hamburgerinnen und 
Hamburger haben entschie-
den. Dieses Votum ist zu 
respektieren. Wer sich für 
Olympia engagiert hat, hat 
dies aus Überzeugung ge-
tan. Umgekehrt hatten auch 
die Kritiker legitime Gründe 
für ihre Ablehnung. Deshalb 
sollte das Ergebnis jetzt nicht 
für politische Schuldzuwei-
sungen oder Abrechnungen 
missbraucht werden.
Aus Sicht des Bund der Steu-
erzahler liegt die eigentliche 
Botschaft dieses Referend-
ums an anderer Stelle. Das 
Ergebnis ist vor allem ein 
Warnsignal für den Hambur-
ger Senat. Viele Bürgerinnen 
und Bürger haben offenbar 
Zweifel daran, ob Politik und 
Verwaltung ein Projekt dieser 
Größenordnung verlässlich 
planen, finanzieren und um-
setzen können. Diese Skep-
sis kommt nicht aus dem 
Nichts. Sie ist das Ergebnis 
vieler kleiner und großer Ent-
täuschungen der vergange-
nen Jahre: Kostensteigerun-
gen, Terminverschiebungen, 
mangelnde Transparenz und 
das Gefühl, dass Risiken oft 
erst dann offen benannt wer-

den, wenn sie längst einge-
treten sind.
Wer heute nur über Olympia 
diskutiert, übersieht mög-
licherweise die eigentliche 
Nachricht dieses Abends: 
Viele Hamburger trauen dem 
politischen System derzeit 
keine milliardenschweren 
Großprojekte mehr zu. Das 
ist unabhängig davon, wie 
man persönlich zu Olym-
pischen Spielen steht, ein 
ernstzunehmendes Signal.
Besonders bemerkenswert 
ist dabei, dass der Senat 
und die Olympiabefürworter 
einen erheblichen Aufwand 
betrieben haben, um für die 
Bewerbung zu werben. Rund 
18 Millionen Euro wurden für 
ein Ja eingesetzt. Dennoch 
ist es nicht gelungen, eine 
Mehrheit der Bürger zu über-
zeugen. Im Gegenteil: 54,9 
Prozent der Abstimmenden 
haben die Bewerbung abge-
lehnt. Das sollte Anlass zur 
Selbstreflexion sein.
Hinzu kommt, dass bis heute 
nicht alle Fragen beantwortet 
sind. So warten wir weiterhin 
auf Antworten zu der Frage, 
in welchem Umfang sich öf-
fentliche Unternehmen finan-
ziell an der Kampagne betei-
ligt haben. Gerade bei einem 
Projekt, bei dem Transparenz 
und Vertrauen eine zentrale 
Rolle spielen, ist das unbe-
friedigend.

„World Press Photo 2026“ 
im Altonaer Museum

Gemeinsam mit den Magazinen GEO 
und stern präsentiert das Altonaer 
Museum bis zum 15. Juni 2026 die 
besten internationalen Pressefoto-
grafien, die mit dem renommierten 
World Press Photo Award ausge-
zeichnet wurden.
Die Arbeiten der diesjährigen World 
Press Photo-Ausstellung zeichnen 
ein vielschichtiges Bild der Gegen-
wart: Sie führen eindrücklich vor 
Augen, wie eng globale Krisen, po-
litische Umbrüche und persönliche 
Schicksale miteinander verwoben 
sind – und zeigen zugleich die Kraft 
von Menschen, diesen Herausforde-
rungen mit Mut, Würde und Kreativi-
tät zu begegnen. Ein besonderer Fo-
kus liegt auch in diesem Jahr wieder 
auf den Auswirkungen bewaffneter 
Konflikte und deren langfristigen Fol-
gen für Zivilgesellschaften. Bildse-
rien aus der Ukraine und dem Nahen 
Osten dokumentieren nicht nur die 
unmittelbare Gewalt, sondern auch 
den Alltag zwischen Zerstörung und 
Hoffnung. Fotografien aus Spanien, 
Mexiko und dem US-Bundesstaat 
Kalifornien richten den Blick auf un-
terschiedliche Auswirkungen der 
Klimakrise. Sie zeigen eindrücklich, 
wie Waldbrände und extreme Wet-
terereignisse die Lebensgrundlagen 
ganzer Landstriche bedrohen und die 
Armut bzw. die Migration der betrof-
fenen Bevölkerungen verstärken.
Einen weiteren Schwerpunkt bildet 
der Blick auf die Rolle der Jugend 
in verschiedenen gesellschaftlichen 
Transformationsprozessen: Repor-
tagen aus Ländern wie Madagaskar 
und Nepal thematisieren politische 
Auseinandersetzungen, Proteste 
gegen soziale Ungleichheit und den 

Kampf um demokratische Rechte. 
Dabei stehen häufig individuelle Pro-
tagonistinnen und Protagonisten im 
Zentrum, deren Geschichten größe-
re Entwicklungen greifbar machen 
und zugleich von Engagement, Zi-
vilcourage und dem Einsatz für eine 
gerechtere Zukunft zeugen.
Das diesjährige World Press Photo 
of the Year der Fotojournalistin Ca-
rol Guzy mit dem Titel „Seperated by 
ICE“ dokumentiert die Schonungslo-
sigkeit, mit der die im Jahr 2025 von 
der US-Regierung verschärfte Ein-
wanderungspolitik umgesetzt wird. 
Es stammt aus der Serie „ICE Arrests 
at New York Court“ und zeigt eine 
ecuadorianische Frau und ihre Töch-
ter, nach dem ihr Ehemann nach einer 
Anhörung vor dem Einwanderungs-
gericht im Jacob K. Javits Federal 
Building in New York City von Beam-
ten der Einwanderungs- und Zollbe-
hörde (ICE) festgenommen wurde.
Hans-Jörg Czech, Vorstand der Stif-
tung Historische Museen Hamburg: 
„Es ist ein wichtiges Ziel unserer Mu-
seen, neben der Auseinandersetzung 
mit historischen Zusammenhängen 
auch Fragen der Gegenwart Raum 
zu geben. Ich bin deshalb sehr dank-
bar, dass wir in diesem Jahr bereits 
zum fünften Mal gemeinsam mit den 
Magazinen GEO und stern die World 
Press Photo-Ausstellung im Altonaer 
Museum präsentieren können, die 
die zunehmenden Herausforderun-
gen der heutigen Weltlage und des 
Alltags der Menschen in allen Regio-
nen der Welt verdeutlicht. Denn nur in 
der diskursiven Auseinandersetzung 
mit den Konflikten unserer Zeit kön-
nen Ideen und Ansätze für mögliche 
Lösungen entstehen.“

World Press Photo of the year 2026
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